
Ein Wunder in Kloten
Zuerst ist es eine Raupe, dann ein Schmet-

terling. Sybille Grimm Nafzger hat das  

Naturwunder in tollen Fotos festgehalten. 15

Viele staunende Besucher
Man darf es getrost sagen: Die zweite  

Ausgabe des Gewerbeanlasses «Weltstadt 

Kloten» war ein grosser Erfolg. 9

Keine Protz-Maschinen
Trotz WEF ist es am Flughafen dieses Jahr 

ruhig geblieben – auch weil es deutlich 

weniger Flugbewegungen gab.  8

Die Pigna hat wieder  
einen Geschäftsführer
In einem umfangreichen Auswahlverfahren ist Markus Spühler aus Bachenbülach  
zum neuen Geschäftsführer gewählt worden. Er triB die Stelle Anfang August an.

Daniel Jaggi

MiBe Dezember letzten Jahres war es wie-
der so weit. Die Stiftung Pigna musste er-
neut die Vakanz ihrer Geschäftsführer-
stelle bekannt geben. Es ist die zweite 
 Vakanz in den letzten anderthalb Jahren. 
Seit Ende letzten Jahres ist Heinz Goetz 
interimistisch für die operative Führung 
der Behinderteneinrichtung zuständig. 
Keineswegs eine leichte Aufgabe, denn 
die 1981 von 28 politischen Gemeinden 
aus dem GlaBal und dem Zürcher Unter-
land ins Leben gerufene Stiftung zählt 
heute 400 Klienten und knapp 260 Stel-
len, und sie wächst vor allem kontinuier-
lich weiter. So konnte letzten November 
nach zweijähriger Bauzeit der Erweite-
rungsbau Graswinkel 3 bezogen worden. 
Mit der Fertigstellung des knapp 24 Mil-
lionen Franken teuren Neubaus wurden 
36 neue Wohnplätze, 23 neue Tagesstät-
tenplätze und 10 neue Arbeitsplätze im 
geschützten Rahmen geschaffen. 

«Auch deshalb stellte sich für uns die 
Frage: Wie weiter?», so Stiftungsratspräsi-
dent und Betriebskommissionspräsident 
Richard Thomet. Während man die letzte 
Neubesetzung selber gesucht und ausge-
wählt haBe, engagierte man nun ein ex-
ternes Büro. Rund 200 Bewerbungen 
seien auf die Ausschreibung eingegan-
gen. Thomet: «Trotz des hohen Anforde-
rungsprofils waren viele gute Bewerber 
darunter.» Dem Ausschuss sei dann eine 
Liste von 20 Personen vorgelegt worden, 
die man in einem ersten SchriB auf sie-
ben Bewerberinnen und Bewerber redu-
ziert habe. «Der Ausschuss hat sie sich ge-
nauer angeschaut und auch Interviews 
geführt. Drei Personen seien schliesslich 
übrig geblieben, die man vorgeladen und 
ebenso der in den letzten Jahren stark er-
neuerten Geschäftsleitung vorgestellt 
habe. «Die Wahl ist dann einstimmig auf 

Herrn Spühler gefallen», so Thomet. Doch 
damit war der Auswahlprozess noch 
nicht abgeschlossen. Markus Spühler 
musste sich in der Folge noch einem As-
sessment unterziehen. «Wir sind ge-
brannt und haben nun alles getan, um 
die richtige Person zu finden», begründet 
Ausschuss-Präsident Thomet das Vorge-
hen, bevor er ergänzt: «Wir sind über-
zeugt, einen guten Griff gemacht zu ha-
ben, auch weil Herr Spühler hier in der 
Region verwurzelt ist und mit Jahrgang 
1972 noch zu den Jüngeren gehört. Wir 
hoffen nämlich, die Stelle möglichst 
lange besetzen zu können.» Spühler wird 
die Stelle als Geschäftsführer der Pigna 
Anfang August antreten.

Im Unterland bestens vernetzt

Markus Spühler ist im Unterland tatsäch-
lich kein Unbekannter. Der Sekundarleh-
rer mit Schulleiterdiplom war während 
drei Jahren Lehrer in Embrach, bevor er 
2001 eine Sekundarlehrerstelle in Bülach 
antrat. Acht Jahre später übernahm er die 
Schulleitung im «Hinterbirch» in Bülach, 
die er 11 Jahre innehaBe. Im Juni 2019 
wechselte er das Metier und war während 
der nächsten knapp drei Jahre Geschäfts-
führer der Stiftung Höfli, einer Institu-
tion in Oberstammheim, die jungen Men-
schen mit einer leichten Lernschwäche 
bei der beruflichen und sozialen Integra-
tion hilft. Seit Februar ist der Bachenbüla-
cher interimistisch Schulleiter der Pri-
marschule Küsnacht. 

Die Wahl sei eine grosse Ehre, sagt Spüh-
ler auf Anfrage. «Ich freue mich sehr auf 
die neue Aufgabe, denn es handelt sich 
um eine gesellschaftlich relevante Stif-
tung, die eine spannende Arbeit ver-
spricht.» Angesprochen auf die zahlrei-
chen Wechsel in der Geschäftsleitung 
spricht Spühler aber ebenso von einer 
grossen Herausforderung mit der ent-
sprechenden Verantwortung, vor der er 
auch Respekt habe.

Die Stiftung Pigna geht auf eine Initia-
tive der Schulgemeinde Kloten zurück, 
die in den 70er-Jahren das Ziel haBe, Ar-
beitsplätze für Menschen mit Behinde-
rung zu schaffen. 1981 schlossen sich  
28 Gemeinden aus dem GlaBal und Unter-
land sowie einige Organisationen und 
Privatpersonen zusammen und gründe-
ten die Pigna, die Menschen mit einer Be-
hinderung in ihrem Lebens-, Arbeits- und 
Wohnraum fördert, unterstützt, beglei-
tet, betreut, beschäftigt und pfleget. 

Ukraine Wachsende Zahl an Schulkindern

Mit sechs Schulkindern hat es angefangen – inzwischen drücken 20 ukraini-
sche Kinder und Jugendliche zwischen 5 und 17 Jahren in Kloten die Schul-
bank. Unterrichtet werden sie von der erfahrenen pensionierten Lehrerin 

Annelies Schneller. Die Herausforderung ist gross, denn die Kinder sind 
nicht nur teilweise stark traumatisiert, sondern sprechen auch kein Wort 
Deutsch. Spielerisch werden sie von der Lehrerin mit der neuen Sprache 
vertraut gemacht. Unterstützt wird Annelies Schneller von zwei jungen 
Flüchtenden aus der Ukraine, die gut Englisch sprechen und Wichtiges 
übersetzen können. Mehr über die Schule und Klotens Engagement für 

ukrainische Geflüchtete auf Seite 3.  BILD KST
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